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Personalia

Wir möchten Sie 
auf diesem Wege 
darüber in Kennt-
nis setzen, dass 
unser emeritierter 
Landesfischer-
meister Dr. Anton 
Öckher am Sams-
tag den 12. März 

im 76. Lebensjahr verstorben ist.

Dr. Anton Öckher hatte einen sehr großen Teil 
seines Lebens der Fischerei gewidmet und 
unter seiner Federführung wurden nicht nur 
gewaltige Projekte für die Verbesserung des 

Nachruf für Dr. Anton Öckher 
Sehr geehrte Fischerinnen und Fischer!

Lebensraumes Wasser für unsere Fische und 
Wassertiere in Gang gesetzt, er war auch 
maßgebend bei der Entstehung der Novelle 
zum NÖ Fischereigesetz 2001. Es ist nicht 
nur eine wichtige Persönlichkeit für die Er-
folgsgeschichte Fischerei und den Gewäs-
serschutz in unserem schönen Bundesland 
von uns gegangen, sondern auch ein außer-
gewöhnlicher Mensch und Freund.

Mit einem letzten Fischers Dank! 
Ruhe sanft und in Frieden! 

Der NÖ Landesfischereiverband

Kelag zerstört in Bosnien-Herzegowina einen der besten  
Lebensräume des Huchens in Europa

Kurzberichte aus aller Welt

Banja Luka, Wien, Radolfzell, 27. 11. 2015. 
Das Energieunternehmen Kelag ist gerade 
dabei, einen der für den bedrohten Huchen 
(Hucho hucho) bedeutendsten Flussabschnit-
te in Europa zu zerstören. Darauf machten 
heute im Rahmen der internationalen Kam-

pagne »Rettet das Blaue Herz Europas« Na-
turschützer und Wissenschaftler in Banja Luka 
aufmerksam. Am Oberlauf der Sana in Bos-
nien-Herzegowina baut das Unternehmen 
derzeit das Wasserkraftwerk »Medna« und 
flussabwärts sind weitere Dämme geplant. 
Der Fluss Sana ist für diese global bedrohte 
Fischart nach Einschätzung von Wissenschaft-
lern einer der sechs wichtigsten Flüsse in 
Europa. »Die Sana bildet zusammen mit 
wenigen anderen Flüssen das Rückgrat der 
Huchenbestände in Europa. Diese Flüsse 
müssen unbedingt frei von Wasserkraftwerken 

bleiben«, so Belma Kalamujić, von der Uni-
versität Sarajevo. Die Huchenexpertin hatte 
gemeinsam mit zahlreichen anderen Wissen-
schaftlern wegen des Medna Projekts einen 
Protestbrief an die Regierung des Landes 
sowie an die EU-Kommission gerichtet. 

Das Medna Projekt an der Sana, von dem 
Energieunternehmen Kelag gebaut.  
 Foto: Za vode Podgorice
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Seit Jahren kämpfen Naturschutzgruppen aus 
Bosnien-Herzegowina zusammen mit An-
wohnern gegen die Zerstörung der Sana. 
»Nicht nur aus ökologischen Gründen, sondern 
auch aus wirtschaftlichen. Fliegenfischer aus 
der ganzen Welt kommen hierher, um Forellen, 
Äschen und v.a. den Huchen in unberührter 
Natur zu fangen. Davon profitieren die An-
wohner ohne die Landschaft zu zerstören« so 
Nataša Crnković von der NGO Center for 
Environment. Damit wäre es vorbei, wenn 
die Kraftwerke gebaut werden.

Während die Kelag auf dem Balkan die besten 
Huchenvorkommen zerstört, werden in der 
EU und v.a. in Österreich die zumeist geringen 
Huchenbestände mit Millionenaufwand ge-
fördert.

Nach Recherchen von Riverwatch wurden in 
Österreich seit 1999 etwa 45 Millionen Euro 
in die Renaturierung von Flüssen mit Huchen-
vorkommen investiert, d.h. Uferverbauungen 
und künstliche Hindernisse wurden beseitigt, 
den Flüssen wieder mehr Platz gegeben. 
Allein auf Kärnten, dem Firmensitz der Kelag, 
verfielen davon 13,42 Millionen Euro. Auch 
der Verbundkonzern, Miteigentümer der 
Kelag, finanziert mit etwa 6 Millionen Euro 
an der Traisen in Niederösterreich ein Fluss-
rückbauprojekt, von dem unter anderem der 
Huchen profitieren soll. Alle diese Projekte 
wurden von der EU kofinanziert (Life Projek-
te).

»Wenn es nicht so dramatisch wäre, wäre es 
fast zum Lachen: Während wir in Österreich 
und anderen EU-Ländern mit Millionensum-
men versuchen, die Fehler der Vergangenheit 
auszubessern, machen unsere Firmen wie 
die Kelag auf dem Balkan die gleichen Fehler 

wieder und zerstören die besten Flüsse und 
bedrohe seltene Arten. Das muss aufhören«, 
so Ulrich Eichelmann von Riverwatch.

»Wir brauchen in Bosnien-Herzegowina einen 
Masterplan zum Schutz unserer besten Flüs-
se und den Ausbau der Wasserkraft. Flüsse 
mit Huchenvorkommen müssen auf jeden Fall 
tabu sein für den Staudammbau«, so Nataša 
Crnković abschließend.

Der Huchen ist einer der bekanntesten und 
beeindruckendsten Flussfische Europas. Er 
war 2015 in Deutschland und 2012 in Öster-
reich der »Fisch des Jahres«. Er kann mehr 
als 1,5 Meter lang werden und kommt weltweit 
ausschließlich im Einzugsgebiet der Donau 
vor. Er braucht rasch fließende, kühle, schot-
terreiche Flüsse. Während die Art in Deutsch-
land, Österreich und einigen anderen Ländern 
nur noch  in geringen Beständen vorkommt, 
existieren in den Flüssen des Balkans die 
letzten größeren Populationen der Huchen. 
Doch wie Untersuchungen zum Huchen im 
Rahmen der Kampagne »Rettet das Blaue 
Herz Europas« ergaben, sind auf dem Balkan 
93 Wasserkraftwerke in Huchenstrecken 
geplant. Und das, obwohl Huchenpopulatio-
nen in Flüssen mit Wasserkraftwerken nicht 
überleben können. Das Projekt Medna ist das 
erste im Bau.

Die Eigentümer der Kelag (Kärntner Elektri-
zitäts-Aktien Gesellschaft) sind neben dem 
Bundesland Kärnten der österreichische 
Verbundkonzern sowie die deutsche RWE 
(Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk 
AG). An der Sana baut die Kelag unter dem 
Firmennamen »Interenergo« mit Sitz in Ljubl-
jana/Slowenien. Die Interenergo ist zu 100 
Prozent im Eigentum der Kelag. Slowenien 
hat bislang 1,1 Mio Euro in den Schutz seiner 
Huchenbestände investiert.

Rückfragen:
Ulrich Eichelmann – Riverwatch:  
ulrich.eichelmann@riverwatch.eu +43(0)676/662 15 12
Katharina Grund – EuroNatur:  
katharina.grund@euronatur.org  +49(0)7732/9272-10
Nataša Crnković – Center for Environment:  
natasa.crnkovic@czzs.org +38765/60 44 38
Goran Krivić – Koalicija za Sanu:  
gorankrivic@gmail.com +38765/69 09 72

Die Sana, einer der sechs wichtigsten Flüsse für 
den Huchen.  Foto: Luka Tomac
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